
Valentinstag
Welttag der Liebe oder Feiertag des Konsums?

Februar 2025
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Umfrage-Basics | Studiensteckbrief

Auftraggeber Eigenstudie

Methode CAWI | Marketagent Online Access Panel

Sample-Grösse n = 1.062 Netto-Interviews 

Kernzielgruppe Personen im Alter zwischen 14 und 75 Jahren | Inzidenz: 100%

Quotensteuerung Sample repräsentativ für die Schweizer Bevölkerung | Random Selection | gewichtet

Feldzeit 04.02.2025 - 10.02.2025

Studienumfang 10 Fragen

Mobile Teilnahme
49,1%
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Zusammensetzung des Samples | n = 1.062

Tief
8,3%

Mittel
52,1%

Hoch
39,5%
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49,5%50,1%

4,4%

18,8%

18,9%

17,9%

19,2%

14,3%

6,6%

6,9%

15,3%

18,6%

17,8%

19,1%

14,9%

7,4%

Divers: 0,4%

14 - 19 5,7%

20 - 29 17,1%

30 - 39 18,6%

40 - 49 17,8%

50 - 59 19,2%

60 - 69 14,6%

70 - 75 7,0%

24,9%

18,9%

11,9%

11,4%

10,5%

9,6%

6,7%

6,3%

Westschweiz (GE/VD/NE/FR/VS)

Raum Zürich (ZH/SH)

Raum Bern (BE)

Mittelland (AG/SO)

Ostschweiz (SG/AI/AR/GL/TG)

Zentralschweiz (LU/OW/NW/ZG/UR/SZ)

Nordwestschweiz (BS/BL/JU)

Graubünden (GR)

39,8%

35,8%

24,4%

Verheiratet

Single/ Alleinstehend

In Partnerschaft (nicht verheiratet)

Beziehungsstatus

Ausbildung

Region
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Generationen im Überblick | n = 1.062

• 1. Nachkriegsgeneration

• Geburtenreichste 

Jahrgänge

• Wirtschaftswunder erlebt

• Arbeit hat hohen 

Stellenwert

• Von Wirtschaftskrise geprägt

• Berufliches Vorankommen 

wichtig

• Ausgeprägtes Konsumverhalten

• Streben nach hoher 

Lebensqualität

• Erste Digital Natives

• Mit Globalisierung groß 

geworden

• Hohes Bildungsniveau

• Arbeit und Privatleben 

verschmelzen

• „Generation Smartphone“

• Differenzieren zw. Arbeit 

und Privatleben

• Unsichere Zukunft

• Selbstverwirklichung in der 

Freizeit gesucht

1965 – 1979 1994 – 2010

1946 – 1964 1980 – 1993

Babyboomer
21,5%

Millennials
18,6%

Generation X
37,0%

Generation Z
22,8%

Source: absolventa.de



5

Quick-Reader

• Nur einem Viertel der Deutsch- und Westschweizer*innen ist es wichtig, den Valentinstag zu 

feiern (25%).

• Die Generation Z legt am ehesten Wert auf das Zelebrieren des 14. Februars (39%).

• Der Valentinstag wird vor allem als kommerziell, übertrieben und kitschig wahrgenommen.

• 17% wären enttäuscht, wenn der oder die Liebste den Valentinstag ignoriert (Generation Z: 48%), 

12% sogar erleichtert. 

• Die Ausgaben für Geschenke liegen im Mittel (Median) bei 50 Franken.

• Die beliebtesten Geschenke sind Blumen (24%), Liebesbriefe (22%) und Schokolade / Süsses 

(19%)
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Am 14. Februar wird, wie jedes Jahr, der Valentinstag gefeiert. Kennen Sie den geschichtlichen Hintergrund dieses Tages, d.h.  worauf das Brauchtum des Valentinstags zurückgeht? || n=1.062

Geschichtlicher Hintergrund des Valentinstages bekannt

14,3%

40,2%

45,5%

Ja, ziemlich genau Ich glaube mich an ein paar Details zu 
erinnern, bin aber nicht sicher

Nein, gar nicht
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Inwieweit stimmen Sie der folgenden Aussage zu: „Der Valentinstag ist ein schöner Anlass, um seinen Lieben zu sagen und zu ze igen, wie viel sie einem bedeuten.“ || n=1.062 || 

MW 2,6 (Skala von "4 = Stimme voll und ganz zu" bis "1 = Stimme gar nicht zu")

Zustimmung zur Aussage:
„Der Valentinstag ist ein schöner Anlass, um seinen Lieben zu sagen und zu zeigen, 

wie viel sie einem bedeuten.“

16,8%

39,1%

26,7%

17,4%

Stimme voll und ganz zu Stimme eher zu Stimme eher weniger zu Stimme gar nicht zu

44,2%

55,8%

74,9%

58,4%

49,3%

44,7%

Sample Total

Generation Z

Millenials

Generation X

Babyboomer
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Wie wichtig ist es Ihnen persönlich, den Valentinstag zu feiern? || n=1.062 || MW 1,9 (Skala von "4 = Sehr wichtig" bis "1 = Überhaupt nicht wichtig")

Wichtigkeit, den Valentinstag zu feiern

5,8%

18,7%

30,5%

45,0%

Sehr wichtig Eher wichtig Eher weniger wichtig Überhaupt nicht wichtig

75,5%

24,5%

29,9%

19,2%

39,0%

32,1%

18,2%

13,2%

Sample Total

Männlich

Weiblich

Generation Z

Millenials

Generation X

Babyboomer
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[...] Inwieweit treffen die folgenden Eigenschaften Ihrer Ansicht nach auf den Valentinstag zu? || n=1.062 || Top-2-Box: trifft voll und ganz zu / trifft eher zu || 

Skala von "4 = trifft voll und ganz zu" bis "1 = trifft überhaupt nicht zu"

Zutreffende Eigenschaften: Valentinstag

61,4%

36,1%

32,0%

23,5%

20,2%

16,8%

19,7%

11,0%

8,9%

7,9%

7,7%

7,2%

5,8%

6,1%

7,2%

23,7%

40,1%

44,0%

43,2%

39,2%

41,4%

36,0%

39,4%

35,6%

33,4%

28,6%

27,7%

24,1%

21,4%

18,9%

85,1%

76,2%

76,0%

66,7%

59,3%

58,2%

55,7%

50,3%

44,5%

41,3%

36,3%

34,8%

29,9%

27,4%

26,1%

Kommerziell

Übertrieben

Kitschig

Romantisch

Abgedroschen

Traditionell

Einfallslos

Wundervoll/ schön

Feierlich

Elegant

Bedeutsam/ wertvoll

Authentisch/ ehrlich

Sinnvoll

Außergewöhnlich

Deprimierend

trifft voll und ganz zu

trifft eher zu
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„Wie ambivalent man dem Valentinstag in der 

Schweiz gegenübersteht, zeigen auch die 

Eigenschaften, die ihm zugeordnet werden. 

Er gilt in erster Linie als kommerziell, 

übertrieben und kitschig. Trotzdem hat er für 

zwei Drittel seinen romantischen Charakter 

nicht völlig eingebüsst.“

Roland Zeindler, Geschäftsführer der Marketagent Schweiz AG

© Roland Zeindler
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Über welche Geschenke würden Sie sich am Valentinstag generell am meisten freuen? || n=1.062 || Mehrfach -Nennung möglich

Beliebteste Geschenke zum Valentinstag

23,9%

21,6%

19,1%

17,8%

14,6%

14,1%

12,4%

12,4%

10,1%

9,9%

6,7%

6,7%

6,2%

5,7%

5,6%

4,5%

4,5%

4,0%

3,6%

38,0%

Blumen/ Pflanzen

Liebesbrief

Schokolade/ Süßes

Reise/ Romantikwochenende

Parfüm

Selbstgemachte/ selbstgestaltete Geschenke

Tickets für Konzert, Veranstaltung etc.

Gutscheine

Schmuck/ Uhr

Bücher

Kosmetik-/ Körperpflegeprodukte

Kuscheltier

Über sonstige Geschenke

Schuhe

Dessous/ Unterwäsche

Sportartikel

Oberbekleidung (Kleid, Hose, Shirt, etc.)

Elektronikartikel

Einrichtungsgegenstände/ Wohn-Accessoires

Über gar keine Geschenke/ Ich mache mir nichts aus Valentinstags-Geschenken
Generation Z Millennials Generation X Babyboomer

13,6% 31,5% 46,1% 55,4%
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Wen werden Sie heuer zum Valentinstag voraussichtlich beschenken? || n=1.062 || Mehrfach -Nennung möglich

* Wie viel werden Sie für Geschenke zum Valentinstag voraussichtlich insgesamt ausgeben? […] || Basis: Werden zum Valentinstag jemanden beschenken || n=473

Person(en), die man am Valentinstag beschenkt

34,7%

7,1%

5,9%

5,5%

2,8%

2,7%

1,6%

0,9%

0,8%

2,3%

55,5%

Partner*in

Mutter

Freunde/Freundinnen

Kind(er)

Vater

Bruder/Schwester

Arbeitskolleg*innen

Nachbar*innen

Tante/Onkel

Sonstige Personen

Niemanden

Männlich Weiblich

39,7% 29,7%

Ausgaben für 

Valentinstags-

geschenke:

CHF 50,00 
(Median)* 
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Angenommen, Ihr/e Partner/in ignoriert den Valentinstag komplett. Wie würden Sie am ehesten reagieren? || Basis: Verheiratet/ In Partnerschaft || n=674

Reaktion, wenn Partner*in den Valentinstag ignoriert

17,4%

12,3%

70,3%

Ich wäre enttäuscht/ verärgert Ich wäre erleichtert/ erfreut Wäre mir ganz egal
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Haben Sie schon einmal jemandem etwas zum Valentinstag geschenkt [...], wobei Ihre Absichten völlig freundschaftlicher Natur waren, der/die Beschenkte dies jedoch irrtümlich falsch = romantisch aufgefasst hat? || 

n=1.062

Falsche Interpretation eines Valentinstag-Geschenkes

36,4%

57,4%

6,2%

Ja Nein Weiß ich nicht

Männlich Weiblich

43,3% 29,3%
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